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Forschung in der Nordostpassage 
Expedition mit FS Professor Multanovskiy durchquert Arktischen Ozean 
 
09.09.2019/Kiel/Murmansk. Bedingt durch die Klimaerwärmung könnte die 
Nordostpassage, der Seeweg durch den Arktischen Ozean nach Asien, in den 
Sommermonaten schon in wenigen Jahren zu einer attraktiven Alternative werden. Ein 
deutsch-russisches Forscherteam unter Beteiligung des GEOMAR Helmholtz-Zentrums für 
Ozeanforschung Kiel wird die Passage in den kommenden sechs Wochen befahren, um 
neue Einbl



 

 

 
 

 
sibirischen Schelfmeeren, die Auswirkungen von Eisbildung und Schmelze auf die 
Nährstoffverteilung im Nordpolarmeer sowie die holozäne Meereisvariabilität und 
Meeresspiegelentwicklung voranzubringen“, betont Dr. Kassens. 
 
Links: 
https://www.transdrift.info The Changing Arctic Transpolar System 
https://www.geomar.de Das GEOMAR Helmholtz-Zentrum für Ozeanforschung Kiel 
 
Bildmaterial: 
Unter www.geomar.de/n6675 steht Bildmaterial zum Download bereit. 
 
Kontakt: 
Dr. Andreas Villwock (GEOMAR, Kommunikation & Medien), Tel.: 0431 600-2802, 
presse@geomar.de  


